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Sudoku, kreuzworträtSel, rückblende, rezept deS tageS

zutaten
600 g Seelachsfilet
Saft 1 Zitrone
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
1 Ei
4 EL Sesam
2 EL Olivenöl
2 EL Butter
1 großer Radicchio
1 EL Zucker
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle

zubereitung
Fisch abspülen und trocken
tupfen, mit Zitronensaft beträu-
feln und einige Minuten ziehen
lassen. Anschließend abtupfen,
salzen und pfeffern. Ei aufschla-
gen und in einen tiefen Teller
geben. Fisch zuerst durch das Ei
ziehen, dann mit Sesam
panieren. 1 Esslöffel
Olivenöl und 1 Esslöffel
Butter in einer Pfanne
erhitzen und darin den
Fisch von beiden Seiten
braten. Radicchio putzen,
waschen und vierteln.
Restliches Öl und
restliche Butter in einer
zweiten Pfanne erhitzen
und darin den Salat bei
mittlerer Hitze kurz anbraten, mit
Zucker bestreuen und wenden,
salzen und pfeffern. Fisch
zusammen mit dem Salat auf
Tellern anrichten und servieren.
Dazu schmecken Petersilienkar-
toffeln.

Sesamfisch
mit gebratenem
Radicchio

Vor
25 Jahren…

…schrieb die PAZ über die
schweren Folgen eines kurzzeitig
unachtsamen Autofahrens. „Er
besitzt nicht nur den Führerschein
der Klasse 3 für Autos, nein, auch
den Führerschein Klasse 1 für
schwere Motorräder und Klasse 2
für Lkw. Letzteren benötigt er,
wenn er schwere Lastkraftzüge
des Technischen Hilfswerks
lenken will – der 24jährige hat
offensichtlich viel Fahrpraxis.“
Doch dann war es geschehen: Der
Mann hatte mit seinem Auto eine
Rentnerin auf dem Zebrastreifen
erfasst. Kurz danach starb sie. Der
Angeklagte sei allerdings nicht zu
schnell gefahren, nichts war am
Auto defekt. „Grobe Fahrlässigkeit
erkannte das Gericht somit nicht.“
Er war nur zu spät auf die Bremse
getreten. mgb

in kürze

Lengede. Anlässlich des 50. Jah-
restages des „Wunders von Len-
gede“, der erfolgreichen Rettung
elf verschütteter Bergleute, un-
ternahmen die Schüler der drei
weiterführenden Schulen in
Lengede (Hauptschule, IGS und
Realschule) gestern einen Ge-
denkmarsch zur Gedenkstätte
des Grubenunglücks. Knapp
800 Schüler zollten den Berg-
männern, Helfern und Rettern
dabei ihren größten Respekt.
Lengedes Bürgermeister Hans-

Hermann Baas war stolz, dass so
viele Schüler am Gedenkmarsch
und der kleinen Feier teilnah-
men. In seiner Ansprache erin-
nerte er an die geglückte Ret-
tung, unter anderem von Adolf
Herbst, der seitdem immer am
7. November seinen zweiten Ge-
burtstag feiere.
Aber auch dem Tod von 29

Söhnen, Ehemännern und Vä-
tern wurde gedacht. „Zehn von
ihnen konnten nicht mehr ge-
borgen werden“, so Baas. Er

selbst sei damals Schüler und
fast jeden Tag am Unglücksort
gewesen.
Für den Schulleiter der IGS,

Jan-Peter Braun, sei es beson-
ders wichtig, dass nun auch
Schüler die Gedenkfeier wahr-
nehmen. Er habe beobachtet,
dass immer weniger Kinder und
Jugendliche am jährlichen Ge-
denken teilnehmen. Aus dem
Unglück könne man viel lernen.
„Gemeinsam ist man am stärks-
ten. Bei Rückschritten darf man

das Ziel nicht aus den Augen
verlieren“, erklärte er. Verant-
wortungsvoller Umgang mitei-
nander sei auch in der Schule
von großer Bedeutung.
Oliver Virkus, Jahrgangsleiter

der fünften Klassenstufe der IGS
und Organisator des Gedenk-
marsches, bat die Schüler um
eine Schweigeminute. Im An-
schluss rief er die Klassenspre-
cher nach vorn, die daraufhin
Kerzen entzündeten. „Das The-
ma wird in der fünften Klasse

immer ausführlich in verschie-
denen Bereichen behandelt“, so
Virkus. „Zum 50. Jahrestag ha-
ben wir das Grubenunglück mit
allen Jahrgängen nochmals be-
sprochen.“
Für viele der zahlreichen

Schüler wird der Besuch der Ge-
denkstätte sicherlich lange in
Erinnerung bleiben und viel-
leicht sieht man im kommenden
Jahr zur traditionellen Feier am
24. Oktober auch wieder viele
junge Gesichter. mea

Gedenkmarsch: Fast 800 Schüler
erinnerten an das Grubenunglück

Bürgermeister Baas ist stolz auf die große Anteilnahme / Schulleiter Braun stellte Bezug zur Schule her

Beinahe 800 Schüler nahmen an dem Gedenkmarsch teil, später wurden Kerzen entzündet. mea/2

Lengede. Demnächst soll es
möglich sein, mit der Deut-
schen Bahn jede Stunde von
Lengede nach Braunschweig
oder Hildesheim zu fahren: Das
ist das Ziel des „Regionalbahn-
konzeptes 2014+“ vom
Großraumverband Braun-
schweig, teilt Lengedes
Abgeordneter Michael Kramer
mit. Neben neuen komfortable-
ren Zügen, die ab Ende
nächsten Jahres auf den
Strecken der Regio-Bahn
Braunschweig eingesetzt
würden, werde es erhebliche
Zeiteinsparungen durch
spurtstarke Triebwagen geben.
Mit einem erhöhten Platzange-
bot in den neuenWagen sollen
die Kapazitäten gerade im
Schul- und Berufsverkehr
gesteigert werden. Ebenso wer-
de die Linie Hildesheim-Braun-
schweig ohne Umsteigen direkt
nachWolfsburg durchfahren,
so der verkehrspolitische
Sprecher der CDU im Groß-
raumverband.Am Bahnhof
Woltwiesche seien im Moderni-
sierungspaket 3 des Groß-
raumverbands, Verbesserun-
gen am südlichen Bahnsteig
vorgesehen. rd

Konzept: Mehr Züge
nach Braunschweig
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